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Fassen der Waffen.
Zum erstenmal in
seinem Leben be-
kommt der Mossi-

mann eine Feuer-
waffe in die Hand,
dazu Patronen-
tascben. Bis jetzt
hat er alles mit
Pfeil und Bogen
gemacht.

I/<uw»rier remet
4» c6a;;e»r a /'arc
Noaga ;o» pre-
mier mo«tç«eto»
de tirai//e«r.

Aushebung in einem Dorf der
Haute Volta. Der Aushebungs-
kommission gehört der König
selbst an. Er sitzt oben am Tisch.
Ein französischer Arzt untersucht
die Männer auf ihre körperliche
Gesundheit und Tauglichkeit. Je-
der Ausgehobene erhält, gleich wie
bei uns, ein Dienstbüchlein.

Le 3/or/?o lVa/>a préside «ne cow-
miwio« de recr«£ei»e»t. /Ivec ;e;
/iL, *e* ;«/e£; ve«/en£ combattre
po«r /a France.

U nten:
Eingeborner aus dem Stamme der
Mossi auf der Jagd in der wildrei-
chen Halbsteppe der Haute Volta.
Gleich ihm gab es Tausende von
Männern in der Obervolta, Hun-
derttausende im ganzen französi-
sehen Kolonialreich, schöne, kräf-
tige, gesunde, von der Zivilisation
wenig berührte Menschen, die noch
das freie Leben der Wildnis leb-
ten: jagten, spielten, Fischfang
trieben, dem Fetischismus huldig-
ten, zum Tam-Tam gingen und
der Frau die ganze Arbeit in
Hütte und Feld überließen. Bis in
Europa ein großer Krieg ausbrach.
In den ersten Tagen des Septem-
ber schon erhielten alle Mossimän-
ner von ihrem König Morho
Naba den Stellungsbefehl.

Prè; cP«n de* mi/lierj de pe£i£; vi/-
/age; de; pay; A/o;;i, «» iomwe
c/?a;;e. Da»; ;a pai//o££e, ««e /ew-
wie «t£e»d e» £ravai//a»£ /e re£o«r
de TVoaga ;o» epo«x. 3/ai; /e £aw-
£am de /a g«erre ;'e;£ réperc«fé
d'éc/io e« ec/?o, a££ira»£ ;«r /«
granc/'p/ace £o«; /e; /»omme;, £o«;
/e; gnerrier;.

U nten:
Zum erstenmal auch

schlüpft er inLeder-
schuhe. 19 Jahre
lang hat sich bei
ihm alles barfuß
abgespielt.

Po«r ht première
/oi; de ;a vie, /e
tirai//e«r Noag«
e;;«ye de; efea»;-

;«re;.

Morho VilKi der Mossi. rekrutiert
Wenn man bei der gegenwärtigen großen Ausein-

andersetzung der Westmächte mit Deutschland
die materiellen und menschlichen Kräfte der beiden

kriegführenden Parteien miteinander vergleicht, über-
sieht man bei dem Blick auf Frankreich leicht, daß in
diesem Lande nicht nur die 42 Millionen Menschen

starke «Metropole», sondern mit ihr ein riesiges Kolo-
nialreich im Kriege steht. Ganz unabhängig von der

engen Zusammenarbeit der Alliierten auch auf kolo-
nialem Gebiet ist, was Frankreich anbelangt, zum
Problem «Kolonien und Krieg» folgendes zu

sagen: Das französische Kolonialreich ist nach dem
britischen das größte der Welt. Es umfaßt über

11,4 Millionen km* Oberfläche, auf denen rund 60

Millionen Menschen leben. Dieses beträchtliche Re-

servoir stellt eines der sichersten Elemente des fran-
zösischen Kriegspotentials dar. Als die Regierung
Daladier im März 1938 die Lenkung der Dinge in die

Fland nahm, wiesen die Kolonialtruppen in Algier,
Tunesien, Marokko, Syrien, Aequatorial- und West-
afrika, Indochina, Guyana und den insularen Be-

Sitzungen einen Bestand von etwa 204 000 Mann auf.

Eine der ersten Maßnahmen des neuen Regimes be-
stand darin, die Effektivstärken an Eingeborenen-
trappen mächtig zu erhöhen und überhaupt die Mit-
arbeit der Kolonien an der Verteidigung des Mutter-
landes in jederBeziehung zu fördern. Die Folge davon:
In den ersten vierMonaten des Krieges sind im ganzen
Imperium mehrMannschaften ausgehoben, ausgebildet
und zum Teil schon nach Frankreich gebracht worden
als im letzten Weltkrieg in vier Jahren. Am Stichtag
1. Januar 1940 befanden sich 280000 Farbige bereits
in Frankreich, über 100000 Mann waren marschbereit
auf den Ausbildungsplätzen und in den Verschiffungs-
häfen der Kolonien. Eine Eingeborenenarmee von
mindestens 2 Millionen Mann wollen der Kolonial-
minister Mandel und General Bührer, der Höchst-
kommandierende der Kolonialtrappen, in Bewegung
setzen. Die Bilder, die wir hier publizieren, stammen
aus der französischen Kolonie Haute Volta in West-
afrika. Sie zeigen die Rekrutierung der Eingeborenen
im Reiche Morho Nabas, des Königs des Stammes der
Mossi, und deren militärische Ausbildung auf dem
Waffenplatz Wagadugu, dem Hauptort der Kolonie.

AmaduNoaga ist dienst-
tauglich befunden wor-
den. Stolz teilt er das

jetzt seiner kleinen Frau
mit und sagt ihr, daß er
bei den Mitrailleuren
eingeteilt sei und über-
morgen schon nach Wa-
gadugu in die Rekruten-
schule einrücken müsse.

Noaga a éfé reconn«
«&o» po«r /e ;ervice».
Fier e£ grave, z7 annonce
à ;a /emnze ;o» depar£.



Le Afor/?o TVaLt,

cmpœrcar Ja Afawz, Jonne J /a

France *C5 /L et 5e5 5«/et5

Lorgne /'on compare /e* /orce5 re5pecftve5 Je5 Etat5 be//tgérant5, z/

aJw'ent par/oi* J'omettre /a /orce rée//e Je /'Empire /rançaz*. Ce/«i-ci
ne 5e borne pa5 aax 42 mi//ion5 J'babitant* Je /a métropo/e, an Empire
co/onia/, Jont /'importance ne cèJe ça'à /'Empire britanni^ae, *'étenJ
5«r //,4 mi//ion5 tie bi/omètret carré* et compte 60 mi//ion5 J'babitant*.
Depai* /e 3 5epfernere, /'Empire /ranfaij e5t en guerre. De /'Extreme-
Orient aax con/in* Je /Mmérigae, /e5 co/onie5 /rançaLe* ocrent à /a
métropo/e /'immen*iîé Je /ear* re*5oarce*. De /'/nJocbine à A/aJaga*car,
Je /M/ri#ae /ra«fai*e aax ylnti/Ze*, /'Empire e5t mobi/i*é et apporte à /a
Erance 5e5 énorme* ré*erve* Je matière* première5. // /ai Jonne aa**i 5e5

en/ant5, Jont 250 000 5e troavent J'ore5 et Jé;à en Erance. Le 2er /an-
wer 7940, /e* 700 000 aatre5 étaient 5oit Jan5 /e5 centre5 J'in*traction,
5oit prét5 a 5'em^ar^aer. Le /»at Je A/. AfanJe/, mini5tre Je5 co/onie*, et
Ja généra/ Eabrer, cbe/ J'Etat-ma/'or généra/ Je5 co/onie5, e5t Je /ormer
ane armée noire Je Jeax mi//ion5 J'bomme*. Le5 pboto* ^ae noa5 pa-
b/ion* ici, proviennent Je /a E/aate-Ko/fa, Jaw /M/ri<?ae-OcciJenta/e
/ranfai*e.

Irgendwo in Frankreich werden diese Leute einmal ihr Mutterland verteidigen. Hier üben sie den Sturmangriff noch in ihrer Heimat.

Et <7«e/<?ae part en Erance, iE vont Jé/enJre /'Empire... Manceavre Ja groape aa combat, protégé* par /e* /atiE-mitraJ/ear*, /e* tiraii/ear* chargent, baïonnette aa canon.

seine Lente für Frankreich

Lade- und Rieht-
Übungen am 7,5 cm-
Geschütz unter der
Instruktion schwar-
zer Unteroffiziere
und der Oberleitung
weißer Offiziere.

Soar Ze* orJre*
J'an o/ficier bZanc,
7e* canonnier* ap-
prennent à *ervir
«ne pièce.



Die Gasmaske, eines der wichtigsten und unent-
behrlichsten Requisiten für den Krieg auf euro-
päischem Boden, wird anprobiert.
Dernier Jetai/ Je /'éçaipemewt.* /e marçae et /a ma-
nière Je /'a;«rter.

Die Rekrutenschule ist beendigt. Alle ihre persönlichen Utensilien in einem Drillichsack
verpackt, marschieren die fertigen Soldaten zum Verlad in den Bahnhof, von wo sie an
die Küste transportiert werden.

£t /'/>e«re a ronrzé Ja grarzJ Jépart. Ler racr ront porér rar /a tête.

Theoriestunde in der Rekrutenschule. Im Schatten eines Bombaxbaumes lauschen die einge-
borenen Rekruten den elementaren Belehrungen eines weißen Unteroffiziers über Angriffstaktik.

;4prèr /'exercice, /er Pommer re reporerat en écoutant /a théorie, ylccroapir aatoar J'a» /ro-
mager, z/r attirent /'om/?re circa/aire poar r'a&riter Ja ro/ez7 tropica/, reprenant en c/?œar
/er motr énoncer par /earr inrtracîearr.

Einschiffung in Dakar zur siebentägigen Ueberfahrt ins Mutterland Frankreich. Wie viele von ihnen wer-
den, wenn dieser Krieg beendet ist, ihre Heimat, die herrlichen Steppen der Obervolta, die gelben Fluten
des Niger und des Senegal und ihre kleine Frau und ihre Buben Amadu und Samasy wiedersehen?

^4 Da&ar, /e &atai//o» rar pieJ Je gzzerre r'em&arçae poar /a Frazzce.
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